
4) Gesetz betr. Zusätze zum und Aenderungen des 11..

gapitels des,S.trafgesetzes2), * &apos; &apos;

23. Januar 1931. (FFS. Nr. 14)
Auf Beschluß des geichstages erhält das ii. Kapitel des, Straf-

gesetzes einen neuen § 44; § 6 desselbe Kapitels wird wie folgt neu-

gefaßt:
ii. Kapitel. Hochverrat.

§ 4 a.

Wer sich

1.) einer Vereinigung, Organisation oder einer anderen Ver-

bindung anschließt, von der er weiß, daß sie Jür einen-gewaltsamen
Umsturz. der Staals- und Gesellschaftsordnung Finnlands tätig ist
oder die Förderung oder mittelbare oder unmittelbare Unterstützung-
einer solchen Betätigung bezweckt, oder die durch Anwerbung von.

Mitgliedern, Einsammlung von Mitteln, Zahlung von Beiträgen
oder auf andere ähnliche Weise zum Vorteil einer, wie er.weiß, so

besCha#enen Verbindung tätig wird,
2.) an Versammlungen teilnimmt,.die, wie er weiß, zur Förde-

rung hochverräterischer Betätigung einberufen send oder, auf denen-
die Förderung einer Hochverrat bezweckenden Betätigung oder über
die Gründung von Verbindungen im Sinne der Zi_#er i beraten oder be--
schlossen wird, falls nicht aus den Umständen hervorgeht, daß er nicht
die Absicht hatte, eine solche Betätigung zu fördern,

3-) in Rede, Schrift oder auf andere Weise zum Hochverrat oder

zu seiner Vorbereitung anreizt oder Schriften oder Darstellungen ver-

breitet, von denen er weiß, daß sie eine A-ulwiegelung zum Hoch.-

Früher: in Höhe von mindestens ioo Mark.
Zu den eigentlichen Antikommunistengesetzen gehören dieses und das folgende

Gesetz nicht. Da beide aber durchaus in der Linie der mit jenen verfolgten Politik liegen,
rechtfertigt sich ihre Aufnahme in diesem Zusammenhang.
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verrat oder zu seiner Vorbereitung oder dessen VerherrliChung ent-

halten, Oder

4.) in anderer Weise durch Wort oder Tat vorsätzlich hoch-
verräterische Betätigung unterstützt,

wird mit Gefängnis nicht unter zwei Monaten bestraft, falls nicht auf
Grund eines anderen Gesetzes eine strengere Strafe verwirkt ist.

6.

Wer auf Grund&apos;dieses Kapitels die, Todes- oder eine Zuchthausstrafe 1)
verwirkt hat, ist auch zum Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte zu

verurteilen. Wird auf Grund &apos;dieses Kapitels auf eine andere Strafe
erkannt, so kann das Gericht, wenn die Art der strafbaren Handlung
,dazu Veranlassung gibt, ebenfalls auf Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte-

erkennen. .
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